
Anbau auf der Zielgraden
Wie es im neuen Gebäude des Gymnasiums Horn-Bad Meinberg aussieht und wann mit der

Fertigstellung zu rechnen ist.
Cordula Gröne

Horn-Bad Meinberg. Noch
sieht der neue Anbau für das
städtische Gymnasium Horn-
Bad Meinberg nach Baustelle
aus, doch die Arbeiten befinden
sich auf der Zielgraden. Bürger-
meister Michael Ruttner infor-
miertesichvorOrtbeidenArchi-
tekten des Detmolder Planungs-
büros EPU.
Baustart war im Mai vergan-

genen Jahres für das 10 Millio-
nen Euro teure Projekt. Hinzu
kommennochdieKosten für die
Inneneinrichtung in Höhe von
rund 720.000 Euro. Die Behei-
zung erfolgt über den Wärme-
verbund im Horner Schulzen-
trum, auf dem Dach wird eine
Fotovoltaikanlageinstalliert.Die
Verbindung zumAltgebäude er-
folgt über einen zweistöckigen
verglasten Verbindungsgang im
Erdgeschoss und ersten Stock-
werk.DerRohbausamtPult-und
Flachdachsteht, jetztfolgtderIn-
nenausbaumitFensternundvie-
lemmehr.
Schüler, Lehrer und Besucher

betretendasGebäudevonderZu-
wegung, die zum Gymnasium-
Altbau führt. Die Senke wird als
Grünanlage gestaltet, unter an-
derem mit Treppenstufen, wo
sich die Schüler hinsetzen kön-
nen.Hier kann bei gutemWetter
ein Freiluft-Klassenzimmer ent-
stehen. Den neuen Weg werden
auch Besucher nehmen, die zu
einer Veranstaltung in den neu-
en Mehrzweckraum möchten.
Das Gymnasium hat bislang kei-
ne Aula, benötigt aber seit Län-
geremeine, beispielsweise für die
Abi-Klausurarbeiten. Der Raum
hat eine beeindruckende Größe,
Treppenstufen, eine kleine Aus-
gabe für Getränke und Snacks –
undPlatz für fast 200Besucher.
„Mir fallen spontan einige

Veranstaltungenein,auchalsAl-

ternative zum Kurgastzentrum
in Bad Meinberg, die hier statt-
finden könnten“, sagt der Bür-
germeister. Der Mehrzweckhal-
le könne auch bei Notfallereig-
nissen als Sammelpunkt dienen
– und die Mensa für Verpfle-
gungszwecke.
Gehandicapte können von

hier einen Treppenlift ins Erd-
geschoss nehmen. Teilbereiche
linksundrechtswerdennochab-
getrennt für ein Stuhl-/Tischla-
ger sowie einen Backstagebe-
reich. Eine Bühne kann mobil
aufgebautwerden. „DieAula hat
eine guteAkustik und soll ein re-

präsentativer Ort für die Schule
und Stadt werden“, erläutert
EPU-ProjektleiterinVerenaLüt-
kemeyer.DerRaumkannbeiBe-
darf mittels einer mobilen
Trennwand in der Mitte auch in
zwei Räume geteilt werden.
Im Erdgeschoss befinden sich

zwei Klassen- sowieDifferenzie-
rungs- und Fachräume für In-
formatik und Robotik sowie ein
Besprechungsraum und ein La-
ger. Auch werden Schüler hier
künftig Hauswirtschaftsunter-
richt bekommen können. In der
Lehrküche können sechs Grup-
pen zeitgleich kochen. Anschlie-

ßend kann an einem großen
Tischgegessenwerden.ImOber-
geschoss gibt es vier Räume für
die Oberstufe sowie vier Diffe-
renzierungsräume, des Weite-
ren ein Besprechungszimmer
undToiletten.
EinFlur liegt aufbeidenStock-

werken als Hauptverkehrsachse
zwischenzweiTrakten. In einem
offenen Lernbereich befinden
sich Spinde für die Schüler sowie
Lounge- undweitereMöbel zum
Arbeiten. Fenster schaffen vom
Klassenzimmer Sichtbeziehun-
gen indiesenBereich.Lichtbrin-
gen im ersten Stock große ver-

schattbare Fenster in der Decke
sowie einLichtbandan jeder Sei-
te. „Im Holzbau ist eine gute
Raumklimatisierung“, erklärt
Lütkemeyer. Eine Klimaanlage
ist nicht vorgesehen.
Die Klassenzimmer für die

Oberstufe sind nach Angaben
der Architektin für 28 bis 30
Schüler ausgelegt. Sie sind dank
des Pultdaches sehr hoch. Das
Planungsteam hat gestalterisch
auch Wert auf die Ausstattung
der Toilettenräume („Alle-
WCs“, weil behindertengerecht)
gelegt – mit Fliesen in Burgun-
derrot und Blautönen. DieHoff-
nung ist, dass dies die Schüler
wertschätzen. Auch Sicherheits-
aspektewurdenbedacht. Sower-
den alleKlassenräume innenwie
außen eindeutig identifizierbar
sein. Es gibt zwei Rettungswege.
Eigentlich sollte zum

Schuljahresbeginn in diesem
Jahr alles fertig sein. Doch es gab
Verzögerungen. „Weil im ver-
gangenen Winter viel Schnee
war, mussten wir die Baumaß-
nahmen zwangsweise stoppen“,
erzählt JessicaHensel.Zudemsei
der erste Zeitplan ein ambitio-
niertesZiel gewesen.Grundsätz-
lichverschiebesichbeisolchgro-
ßenProjektenauchmalderZeit-
planfürdieGewerke.Zielistnun,
das Projekt im Frühjahr kom-
menden Jahres fertigzustellen.
Wichtig für die Stadt: Bislang
werde das Budget für denAnbau
eingehalten.
Dieser ist in einer Mischbau-

weise entstanden: Auf demmas-
siven Sockel steht ein Holzrah-
menbau. 2000 Quadratmeter
Nutzfläche wird das Gymna-
sium hinzugewinnen, das die
neuen Räume dringend benö-
tigt. Derzeit besuchen rund 650
Schüler die Schule.

Kontakt zur Autorin:
cgroene@lz.de

Bürgermeister Michael Ruttner, die städtische Architektin Jessica Hensel sowie die Architek-
tinnendesDetmolder Planungsbüros EPU, Verena Lütkemeyer undViktoriaMantler (von links),
informieren sich über den Stand der Arbeiten. Foto: Cordula Gröne

Polizeiorchester
begeistert im Festzelt
Blomberger Schützen feiern Vereinsjubiläum.

Blomberg (ne). Im Rahmen der
Feierlichkeiten zum 450-jähri-
gen Vereinsjubiläum hat das Al-
te Blomberger Schützenbatail-
lon (ABS) am Donnerstag-
abend das Landespolizeiorches-
ter Nordrhein-Westfalen in die
Nelkenstadt geholt. Nicht nur,
dass das Orchester zuvor noch
nie in Blomberg gespielt hatte,
es tritt normalerweise auchnicht
in Festzelten auf. Dass sie diese
Ausnahme dennoch gemacht
haben, darüber waren nicht nur
die Musiker selbst froh, son-
dern auch die zahlreichen Be-
sucher, die das Zelt bis auf den
letzten Platz gefüllt haben.
Die Gelegenheit, das Landes-

polizeiorchester inBlombergge-
nießen zu dürfen, die haben sich
die Blomberger ganz offensicht-
lich nicht entgehen lassen wol-
len. Zudem winkte am Don-
nerstagabend eine weitere Be-
sonderheit, denn der Blom-
berger Chor „Charmonie“ durf-
te drei Stücke mit Orchesterbe-
gleitung singen – ganz zur Freu-
de der Zuhörer. Der Chor selbst
hatte die Stücke vorgeschlagen.
„Africa“ von Toto, „Angels“ von
Robbie Williams und „Freude
schöner Götterfunken“ sang der
ChorsozurOrchestermusikund
erntete dafür vom Publikum je-
weils einen tosenden Applaus.
Mindestens ebenso begeister-

ten die in Uniform bekleideten
Berufsmusiker des Orchesters.

„Wir sind keine Polizisten“,
stellte auch Dirigent Scott Law-
ton noch einmal klar. Der US-
amerikanische Orchesterdiri-
gent überzeugte das Publikum
mit Witz, Charme und seinem
sympathischen Akzent. Sein
Werdegang, gerade hinsichtlich
der mehr als 30 Jahre, in denen
er Filmmusik-Konzerte diri-
giert, lässt eine gewisse Vorlie-
be für Filmmusik vermuten, die
sichmit demKonzert amAbend
bestätigt haben dürfte.
Vom bekannten Komponis-

ten John Williams gab es gleich
zwei Stücke zu hören, nämlich
„Summon the Heroes“ und das
Stück, mit dem Williams selbst
gern in Erinnerung bleiben

möchte, aus dem Film E. T.: das
„Flying Theme“, für das er im
Jahr 1983 den Oscar erhielt.
Als Zugabe spielte das Or-

chester nochMissMarple’s The-
me von Ron Goodwin. Auch
wenn ein solch professionelles
Konzert auf den ersten Blick
nicht zu einem Westfälischen
Schützentag zu passen scheint,
so passte es doch ganz hervor-
ragend, denn nicht nur die Be-
sucher waren begeistert. Auch
den Musikern selbst sei es eine
Freude gewesen, wie Lawton
sagte. Die kompletten Einnah-
men für das Konzert, 8100 Euro,
spendete das ABS an die Blom-
berger Bürgermeister-Hein-
rich-Fritzemeier-Stiftung.

Das Landespolizeiorchester Nordrhein-Westfalen begeis-
tert das Publikum in Blomberg. Foto: Nicole Ellerbrake

House-Party
im Ratssaal

Event für 14- bis 18-Jährige wird
von den Jugendlichen mitgestaltet.

Dörentrup. Erstmals findet in
DörentrupeineHouse-Party für
Jugendliche im Alter von 14 bis
18 Jahren statt. Das neue For-
mat wird vom Organisations-
team des „Burgbeben Strnbrg“
mitgestaltet und schafft ihrer
Mitteilung zufolge damit ein
Angebot für Jugendliche unter
18 Jahren – in Abgrenzung zu
den etablierten Festivalforma-
ten „Burgbeben“ und „Hille Be-
atz“, die sich an ein volljähriges
Publikum richten.
Am Samstag, 26. September,

steht der Ratssaal der Gemein-
de Dörentrup von 19.30 Uhr bis
Mitternacht den Jugendlichen
als außergewöhnlicheParty-Lo-
cation zur Verfügung. Drei re-
gionale DJs legen auf: DJ Twee-
zy (Luca Gliozzo), bekannter
House-DJ aus Lemgo mit re-
gelmäßigen Auftritten bei grö-
ßeren Events in der Region, DJ
S7orki, der bereits bei Forma-
ten wie dem „Burgbeben
Strnbrg“ und dem „Rail Rave“
am Kulturstellwerk Nordlippe
aufgetreten ist, sowie DJ Jano
vomJugendzentrumDomino in
Schlangen.
Für einbreitesAngebot anEs-

sen und Getränken ist gesorgt.
Neben der Tanzfläche stehen
ein Glücksrad sowie ein Selfie-
Point für Erinnerungsfotos be-
reit.
Die Eintrittskarten für 2 Euro

dienen als Los für ein Gewinn-
spiel. Tickets gibt es an der
Abendkasse. Einlass und Alko-
holausschank erfolgen nur
gegen Vorlage eines gültigem
Personalausweises unter Beach-
tung des Jugendschutzgesetzes.
Die House-Party wurde von

Beginn an ehrenamtlich von Ju-
gendlichen aus den beteiligten
Jugendzentren mitentwickelt.
Auch am Veranstaltungstag
unterstützen sie aktiv beimAuf-
bau, der Raumgestaltung, der
Betreuung des Glücksrads und
Selfie-Points sowie beim Auf-

räumen. In den vergangenen
Jahren fand die „Nacht der Ju-
gendkultur“ in Dörentrup be-
reits erfolgreich mit Konzerten
oderdem„RailRave“statt.Nach
zweijähriger Pause feiert die Ju-
gendkulturnunmitdemHouse-
Party-Konzept ihr Comeback.
DiePartywird imRahmender

landesweiten „nachtfrequenz26
– Nacht der Jugendkultur“ ver-
anstaltet, die in 106 Städten und
Gemeinden in NRW stattfin-
det.

Comeback nach
zwei Jahren Pause Am Wochenende

■ Augustdorf. Truppenübungs-
platz Senne, durchgehend ge-
sperrt, Samstag, Sonntag.

■ Blomberg.Winterberg-Café,
So 14 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Eschenbruch.

■ Lügde. Pflegeeinsatz im Gene-
rationenwald, Sa 9 Uhr, Ge-
nerationenwald Elbrinxen.

■ Schieder-Schwalenberg.Müh-
lenrundgang, So 10-12, 15-17
Uhr, Papiermühle Plöger,
Niesetal 11.

■ Schlangen. ADFC-Radtour zur
Mobilitätswoche, So 12 Uhr,
Rathaus, Kirchplatz 6.

Trödel und Schätze
Blomberg-Reelkirchen. Die
Dorfgemeinschaft Reelkirchen
veranstaltetamSonntag,20.Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr einen
großenDorfflohmarkt.VieleBe-
wohner bieten vor ihren Häu-
sern Trödel und Kunsthand-
werk an. Zudem findet von 11
bis 14 Uhr in der Grundschule
ein Kinderflohmarkt statt. Ab
14.30 Uhr hat im Gemeinde-
haus das „Dorfcafé“ geöffnet. In
der Kirche wird um 17 Uhr eine
Kunstperformance des „Impro-
visers Orchestra OWL“ gebo-
ten.
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